
Einladung zum Übungsabend am 3. Mai 2024 
 

 
 Themenschwerpunkt: Arbeiten nach Sogetsu-Grundregeln, anschließend Zeichnen oder 
Fotografieren des entstandenen Arrangements.  
 

Variation 2 – Erklärung von M. Sikora-Schoeck 
Diese Variation wird vor allem dann angewendet, wenn ein besonders elegant 
geschwungener Zweig gegeben ist, der von oben betrachtet werden muss. 
Wiederum geht diese Variation vom Grundstil aus, wobei Shin in der bekannten 
Position bleibt, während Soe und Hikae ausgetauscht werden. 
 
Vertikal linksgerichtet:  SHIN 15° vorne links 
 SOE 75° vorne rechts 
 HIKAE 45° vorne links 
Kenzan-Position 1 oder 4, d. h. links vorne oder links hinten. 
Vertikal rechtsgerichtet: Kenzan-Position 2 oder 3, d. h. vorne rechts oder hinten 
rechts. 
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Nur bei dieser Variation wird in der geneigten Form Soe belassen, da Soe die Hauptlinie ist. Shin und Hikae 
werden ausgetauscht. 
 SHIN 45° vorne links 
 SOE 75° vorne rechts 
 HIKAE 15° vorne links 
Sämtliche 4 Kenzan-Positionen sind möglich und ergeben sich durch die Gesamtkomposition und durch die Art 
der Platzierung im Raum. Da die weitausladenden Linien eine hohe Platzierung bevorzugen, wird der Kenzan i. 
a. nach vorne gestellt. Besonders reizvoll ist diese Variation in ihrer Nageire-Form. 
 

M. Sikora-Schoeck


